
ank des Kémmentares‚ be1 dem leider die Verweise auf die EI nıcht stim-
MCH, annn 199028 deutlich dıe islamischen Erzählstoffe VO Sondergut trennen.
Für dıe relig10onsgeschichtliche Bewertung des Jextes dart 199028  - miıt DAMMANN
SdaS C: ist „eıne synkretische Darstellung des Lebens und des Werkes Jesu,
in dem musliımische un christliche Iraditionen unausgeglichen nebeneinander
stehen. Es ist schwier1g, VO  - dieser Dichtung A4us auf dıe innere Haltung des
Verfassers schließen wollen“ (75)

Hannover Peter Antes

Fischer-Barnicol, Hans Die ıslamısche Revolution. Die Krise einer
relıg10sen Kultur als polıtisches Problem Kohlhammer Verlag/Stuttgart-
Berlin-Koöoln-Maiınz 1950; 203

DDieses Buch 111 ine durch dıe KEreignisse in Iran erregte deutsche Offentlich-
keit yARE Nachdenken d  SCH nd tut dies mıt engagıerten, ja teilweise empha-
tischen Pladoyers für dıe enschen in den islamıschen Läandern. Der MT hat ın
den etzten Jahren immer wıeder islamische Läander besucht, dabei des öfteren
die Kehler europäischer Planungspolitik mıiıt eigenen Augen gesehen un: die
kritischen Anmerkungen und Überlegungen seiner islamıschen Gesprächspartner
autmerksam notiert un! verstehen gesucht. urch das vorlıegende Buch möchte

1U all dies den Leser weitergeben und fragt miıt Jıck auf dıe VO  - Kuropa
Aaus sechr angepriesene Säkularisierung, „ob WITr denn allen Ernstes davon
überzeugt se1ınNn dürfen, dafß dieses europäische Kxperiment der Verselbständigung,
dıe Sakularisierung VO  ' Polıitik und Recht, Kultur unı Gesellschatft nıcht als
gescheıitert angesehen werden mui$“ 200)

Hannover Peter Antes

Gottschalk, erbert: Weltbewegende s$iam Wesen und Wirken
einer revolutionären Glaubensmacht Scherz- Verlag/Bern-München 1980;
279

Das Buch ist 1n€e gut lesbare, auf soliden Kenntnissen beruhende Eınführung
ZU Islam Dabei wird der Islam unter vielerlei Aspekten vorgestellt. So be-
handelt der N: neben den reın religiösen Vorstellungen 27—830; auch
dıe islamische eschichte (81—142, leider jedoch hne den indisch-ındonesischen
Raum), des weiıteren den Beitrag des Islam ZUr Weltkultur un! dıe
is!lamısche Kunst 17 SsSOWwI1e Phiılosophie und Mystik 208{f.) Die Kapitel
„Der Islam und das Christentum“ r uch miıt Nennung synkretistischer
Bewegungen wıe Ahmadıyya und Bahaz) un „Die Zukuntt des Islam  “
schließen die Darstellung ab Die Literaturhinweise 271{f£.) sınd hıs auf (ZU)
wenige Ausnahmen noch die der ersten Ausgabe VO  w 1962, das Register nde
des Buches 2761 ist für rasches Nachschlagen ine gute Hıl  Bı m  Fe

Hannover Peter Antes

Greschat, Hans- Jürgen: IDe Religion der Buddhisten (Reihe KTRB
Reinhardt Verlag/München-Basel 1980; 230

An der Darstellung des Buddhismus, VOTL allem der Lehre des Buddha, sche1-
den sıch se1it langem dıe (rxeister. Es gibt die, denen zufolge der Buddha iıne
Gotteserfahrung gemacht hat und dementsprechend ine Relıgion stitten wollte
(z. B MENSCHING), und die, nach denen keine derartıge Kategorie auf ihn An-
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